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Beschreibung: 

Im Vorgängerprojekt AISTEC wurde eine Me-
thodik zur systematischen Erfassung, Analyse, 
Speicherung und Visualisierung von Zustands-
daten zur Sicherheitsbewertung von Bauwerken 
entwickelt, die durch den komplementären Ein-
satz von bild- und sensorbasierten Monitoring-
technologien ein erhebliches Anwendungspo-
tenzial weit über den Bereich der Verkehrsinfra-
strukturen hinaus besitzt. 

Im Verbundprojekt AISTEC-PRO soll nun die 
Einführung der AISTEC-Methodik in Form ei-
ner digitalisierten Bauwerksprüfung vorberei-
tet werden. Dazu werden gemeinsam mit Anwendern praxisrelevante Einsatzszenarien definiert, 
Methoden weiterentwickelt, praxistaugliche IT-Lösungen implementiert und Validierungen an 
Referenzbauwerken durchgeführt. 

Ergebnis des Vorhabens ist eine anwendungsbereite Technologie, bestehend aus einer Cloud-
Plattform und weiteren IT-Komponenten, die durch dokumentierte Workflows, Regelwerk- und 
Weiterbildungskonzepte ergänzt wird, um Infrastrukturbetreibern die Transformation zu digita-
len Erhaltungsstrategien zu ermöglichen und damit die Sicherheit und Dauerhaftigkeit ihrer Bau-
werke maßgeblich zu erhöhen. 

Der Fokus dieses Teilvorhabens liegt darauf, die Praxiseinführung der AISTEC-Methodik und 
deren zuverlässige Anwendung wissenschaftlich zu untermauern und entsprechend weiterzu-
entwickeln. Dabei stehen die automatisierte Datengenerierung und -prozessierung sowie deren 
Validierung im Vordergrund. Darüber hinaus wird die AISTEC-Methodik um eine Informations-
aggregation und Zuverlässigkeitsbewertung erweitert. 

Weitere Informationen: https://www.uni-weimar.de/de/medien/projekte/aistec-pro/ 

Bildbasierte Erfassung der Hochmoselbrücke (Zeltingen-
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